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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie hat sich die Gesamtanzahl an Schülerinnen und Schülern an den weiter-
führenden Schulen im Landkreis Göppingen in den letzten fünf Schuljahren 
verändert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schulart, jeweiliger Schule ins-
gesamt sowie jeweils nach Jahrgangsstufen und Anzahl geflüchteter Schülerin-
nen und Schüler aus der Ukraine)?

2.  Wie lassen sich die Veränderungen der Anzahl an Schülerinnen und Schülern 
im in Frage 1 betrachteten Zeitraum erklären?

3.  Wie hat sich die Gesamtanzahl der Lehrkräfte im Landkreis Göppingen in den 
letzten fünf Schuljahren verändert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schul-
art, jeweiliger Schule insgesamt und zusätzlich unterschieden in verbeamtete 
oder anderweitig beschäftigte Lehrkräfte)?

4.  Was waren die Gründe, die die in Frage 3 erfragten Veränderungen hervorgeru-
fen haben?

5.  Wie hat sich die Anzahl der ausgefallenen Schulstunden in absoluten Zahlen 
an den weiterführenden Schulen im Landkreis Göppingen in den letzten fünf 
Schuljahren verändert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schulart, jeweili-
ger Schule insgesamt sowie jeweils nach Jahrgangsstufen)? 

6.  Wie viele Lehrkräfte in Vollzeit werden an den weiterführenden Schulen im 
Wahlkreis Göppingen benötigt, um die Unterrichtsversorgung allumfänglich 
gewährleisten zu können?

Kleine Anfrage
der Abg. Ayla Cataltepe GRÜNE

und

Antwort
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Entwicklung der Lehrkräfteanzahl an weiterführenden Schu-
len im Landkreis Göppingen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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7.  Wie viele pensionierte Lehrkräfte mit befristeter Beschäftigung unterstützen 
an den weiterführenden Schulen im Landkreis Göppingen in den letzten fünf 
Schuljahren (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schulart sowie jeweiliger 
Schule insgesamt)?

26.6.2023

Cataltepe GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Zu Beginn des Jahres veröffentlichte die Robert-Bosch-Stiftung eine repräsenta-
tive Studie, die Lehrkräftemangel als eine der größten Herausforderung im Bil-
dungsbereich darstellt. Das baden-württembergische Kultusministerium hat im 
März dieses Jahres mit einem Sofortprogramm für eine verlässliche Unterrichts-
versorgung reagiert.

Folglich ist die Thematik Lehrkräftemangel eine akute Aufgabe, wenn es um die 
Gewährleistung der Unterrichtsversorgung und die Bildungsgerechtigkeit geht. 
Die Pandemie hat Versorgungslücken hinterlassen. Ein Blick auf die Entwicklung 
des Lehrpersonals, als auch der Schülerinnen- und Schüleranzahl im Landkreis 
Göppingen soll den Verlauf der Entwicklung der vergangenen Jahre mit dem ak-
tuellen Stand beleuchten.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 18. Juli 2023 Nr. KMZ-0141.5-1/81 beantwortet das Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie hat sich die Gesamtanzahl an Schülerinnen und Schülern an den weiter-
führenden Schulen im Landkreis Göppingen in den letzten fünf Schuljahren ver-
ändert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schulart, jeweiliger Schule insge-
samt sowie jeweils nach Jahrgangsstufen und Anzahl geflüchteter Schülerinnen 
und Schüler aus der Ukraine)?

Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler an den öffentlichen weiterführenden 
Schulen (einschließlich Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren) im 
Landkreis Göppingen in den Schuljahren 2018/2019 bis 2022/2023 kann nach 
Schulart, Klassenstufe und Dienststelle den Anlagen 1a und 1b entnommen wer-
den. In diesen Daten sind geflüchtete Schülerinnen und Schüler (u. a. aus der Uk-
raine), die in der Regel zunächst in Vorbereitungsklassen und in Klassen des Vor-
qualifizierungsjahrs Arbeit/Beruf mit Schwerpunkt auf dem Erwerb von Deutsch-
kenntnissen (VABO) unterrichtet werden, enthalten. Ergänzend kann die Entwick-
lung der Zahl ukrainischer Schülerinnen und Schüler an öffentlichen weiterfüh-
renden Schulen im Landkreis Göppingen folgender Tabelle entnommen werden:
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Quelle: Wöchentliche Erhebung des Kultusministeriums an den Schulen. – *) Erste Erhebung. – 
**) Bei Redaktionsschluss aktuellste Erhebung.

2.  Wie lassen sich die Veränderungen der Anzahl an Schülerinnen und Schülern 
im in Frage 1 betrachteten Zeitraum erklären?

An den Werkrealschulen im Landkreis Göppingen kam es zu einer Abnahme der 
Schülerzahl um 231 Schülerinnen und Schüler von 2018/2019 (1 152 Schülerin-
nen und Schüler) bis 2022/2023 (921 Schülerinnen und Schüler), da von 13 Werk-
realschulen acht Schulen im Rahmen der Regionalen Schulentwicklung geschlos-
sen wurden.

Die anderen weiterführenden Schulen in der Region verzeichnen eine relativ 
konstante Schülerzahl. Der leichte Rückgang der Schülerzahl in den Schuljahren 
2020/2021 und 2021/2022 war demografisch bedingt und betraf alle weiterführen-
den Schulen. Im Bereich der Gymnasien lässt sich im angegebenen Zeitraum für 
den Kreis Göppingen eine leichte Verringerung der Schülerzahlen auf ein weit-
gehend stabiles Niveau von 5 900 Schülerinnen und Schülern konstatieren. In 
der Raumschaft Donzdorf – Geislingen – Eislingen erweist sich die Schülerzahl 
stabil. 

Die Gesamtschülerzahlen in den neun sonderpädagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren bleiben auf einem relativ konstanten Niveau. 

Im Bereich der beruflichen Schulen betragen die Rückgänge an der Kaufmän-
nischen Schule Göppingen rund 130 Schülerinnen und Schüler, an der Gewerb-
lichen Schule Göppingen rund 290 Schülerinnen und Schüler. An beiden Schulen 
ist der Rückgang in den Berufsschulklassen vor allem auf den strukturellen Wan-
del in der Region zurückzuführen. Insbesondere die Berufsfelder Metalltechnik 
sowie Wirtschaft und Verwaltung stehen aufgrund des Strukturwandels seit Jahren 
unter Druck, was sich auch auf die Schülerzahlen auswirkt.

Der Rückgang an der Paul-Kerschensteiner-Schule Bad Überkingen um rund  
440 Schülerinnen und Schüler ist durch strukturelle Änderungen im Hotel- und 
Gaststättengewerbe und den Fachkräftemangel zu erklären. Die Coronapandemie 
hat ebenfalls einen Einfluss auf die Schülerzahlen an der Landesberufsschule für 
das Hotel- und Gaststättengewerbe. Auch wenn die Tourismuszahlen in Baden-
Württemberg wieder steigen, sind einige große Tagungshotels noch immer nicht 
auf dem Buchungsniveau wie vor Corona, was sich in einer geringeren Zahl an 
Auszubildenden niederschlägt.

3.  Wie hat sich die Gesamtanzahl der Lehrkräfte im Landkreis Göppingen in den 
letzten fünf Schuljahren verändert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schul-
art, jeweiliger Schule insgesamt und zusätzlich unterschieden in verbeamtete 
oder anderweitig beschäftigte Lehrkräfte)?

Die Anzahl der Lehrkräfte (Personen) insgesamt und der verbeamteten Lehrkräfte 
an den öffentlichen weiterführenden Schulen im Landkreis Göppingen in den Schul-
jahren 2018/2019 bis 2022/2023 kann nach Schulzweig der Anlage 2 entnommen 
werden. Die Zahl der Lehrkräfte kann nur nach Schulzweigen angegeben werden, 
da Lehrkräfte hier übergreifend eingesetzt werden (können). Dabei bilden Grund- 
und Werkreal-/Hauptschulen den Schulzweig GHWRS und Grundschulen im Ver-
bund mit einer Gemeinschaftsschule, die Gemeinschaftsschulen Sek. I und II den 
Schulzweig GMS.
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4.  Was waren die Gründe, die die in Frage 3 erfragten Veränderungen hervorge-
rufen haben?

Insgesamt steigt der Bedarf an ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrern. Ein Grund 
hierfür ist die Zunahme an Zuwanderungen. Generell arbeiten Lehrkräfte zudem 
häufiger als in früheren Jahren mit einem reduzierten Deputat, sodass mehr Perso-
nen benötigt werden, um die Unterrichtsversorgung zu sichern. Weiterhin wählen 
angehende Lehrerinnen und Lehrer häufig befristete Verträge oder aber auch un-
befristete Verträge, um ihre Flexibilität zu erhalten. Eine weiterhin hohe Zahl an 
Zurruhesetzungen trägt zu der schwierigen Situation bei.

Für den Regierungsbezirk Stuttgart lassen sich weitere Gründe anführen. So über-
steigt die Zahl der Lehrkräfte, die Versetzungen in andere Regierungsbezirke be-
antragen, die Zahl derjenigen Lehrkräfte, die in den Regierungsbezirk Stuttgart 
versetzt werden möchten. Der landesweite Rückgang der Anzahl an Referenda-
rinnen und Referendaren an den Seminaren für das gymnasiale Lehramt betrifft 
besonders die Standorte des Regierungspräsidiums Stuttgart und führt zu einem 
kleinen Bewerberfeld bei den Einstellungsverfahren. 

Der Landkreis Göppingen ist dabei im Verhältnis zu anderen Regionen schwerer 
zu versorgen, da von den Bewerberinnen und Bewerbern nur ein geringer Anteil 
seine Einstellungsbereitschaft für diese Region erklärt. Dies führt auch dazu, dass 
Krankheitsvertretungen in noch geringerem Maße als in anderen Regionen des 
Regierungspräsidiums zur Verfügung stehen.

Schulartspezifische Gründe umfassen an den Haupt- und Werkrealschulen, Real-
schulen und Gemeinschaftsschulen in Summe aktuell zurückgehende Bewerberin-
nen- und Bewerberzahlen als Auswirkung der Umstellung des Studiengangs auf 
die Bachelor/Master-Struktur. Im Lehramt Grundschule sind hingegen steigende 
Bewerberinnen- und Bewerberzahlen zu bemerken, da sich hier die schrittweise 
Erhöhung der Studienkapazitäten bemerkbar macht. Auch an den sonderpädago-
gischen Bildungs- und Beratungszentren ist ein Rückgang der Bewerberzahlen zu 
verzeichnen. Die Erhöhung der Studienkapazitäten schlägt sich hier aktuell noch 
nicht in steigenden Bewerberinnen- und Bewerberzahlen nieder.

Im Bereich der beruflichen Schulen sinken vor allem die Laufbahnbewerberzah-
len im Vorbereitungsdienst mit zwei allgemeinbildenden Fächern. Da der Lehr-
kräftemarkt in den allgemeinbildenden Schularten durch den hohen Bedarf sehr 
groß ist, sinkt der Umfang der „Ausweichbewegungen“ in den beruflichen Be-
reich. Damit ist es inzwischen für die beruflichen Schulen auch deutlich schwie-
riger geworden, fertig ausgebildete gymnasiale Lehrkräfte für die beruflichen 
Schulen zu gewinnen. Auch die Lehrkräfteversorgung in den beruflichen Lehrbe-
fähigungen gerät zunehmend unter Druck. Die Zahl der Laufbahnabsolventen ist 
hier zwar relativ konstant, aber insbesondere im gewerblich-technischen Bereich 
generell auf einem sehr niedrigen Niveau. Der ergänzend benötigte Direkteinstieg 
berufserfahrener Hochschulabsolventen ist hingegen aktuell rückläufig, im Zu-
sammenhang mit einem umkämpften Fachkräftemarkt und einer hohen Nachfrage 
auch aus der freien Wirtschaft.

5.  Wie hat sich die Anzahl der ausgefallenen Schulstunden in absoluten Zahlen 
an den weiterführenden Schulen im Landkreis Göppingen in den letzten fünf 
Schuljahren verändert (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schulart, jeweili-
ger Schule insgesamt sowie jeweils nach Jahrgangsstufen)? 

Über die Gesamtanzahl der während des Schuljahres 2018/2019 bzw. 2019/2020 
ausgefallenen Unterrichtsstunden liegen keine Daten vor. In den Stichwochen 
KW 46/2018, KW 7/2019, KW 23/2019 und KW 48/2019 wurden Vollerhebun-
gen zum Ausfall von Stunden des Pflichtunterrichts nach Stundenplan an allen 
öffentlichen Schulen des Landes (an den Sonderpädagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren nur mit dem Förderschwerpunkt Lernen) durchgeführt. Bei der 
Interpretation der Daten ist zu berücksichtigen, dass diese zu verschiedenen Zeit-
punkten im Schuljahr durchgeführt wurden.
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Der schulartspezifische Netto-Unterrichtsausfall an den öffentlichen weiterführen-
den Schulen (einschließlich Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 
mit dem Förderschwerpunkt Lernen) im Landkreis Göppingen ist für die o. g. vier 
Stichwochen in der folgenden Tabelle dargestellt:

Datenquelle: Vollerhebungen des Kultusministeriums zur Unterrichtssituation an den öffentlichen 
Schulen in Baden-Württemberg.

Für die Schuljahre 2020/2021, 2021/2022 und 2022/2023 liegen keine entspre-
chenden Daten vor, da aufgrund der Coronapandemie auf die Erhebung verzichtet 
wurde.

6.  Wie viele Lehrkräfte in Vollzeit werden an den weiterführenden Schulen im 
Wahlkreis Göppingen benötigt, um die Unterrichtsversorgung allumfänglich 
gewährleisten zu können?

Daten zur Unterrichtsversorgung werden auf Ebene der Staatlichen Schulämter, 
nicht auf Wahlkreisebene erhoben. Die Anzahl der Stellen in Vollzeit, die an den 
weiterführenden Schulen im Bereich des Staatlichen Schulamts Göppingen be-
nötigt werden, um die Unterrichtsversorgung allumfänglich gewährleisten zu 
können, kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. Aufgrund des Teil-
zeitfaktors ist eine höhere Zahl an Personen als an Stellen erforderlich. Daten 
für die Gymnasien des Landes werden auf der Ebene der Regierungspräsidien 
angegeben.

* Datenquelle: DWH, LAV
Stichtag 19. Oktober 2023 mit dem Wert für das RPS
Bei SBBZ liegen Daten nur auf Schuleben vor
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7.  Wie viele pensionierte Lehrkräfte mit befristeter Beschäftigung unterstützen 
an den weiterführenden Schulen im Landkreis Göppingen in den letzten fünf 
Schuljahren (bitte aufgeschlüsselt nach Schuljahr, Schulart sowie jeweiliger 
Schule insgesamt)?

Wie viele pensionierte Lehrkräfte mit befristeter Beschäftigung die weiterführen-
den Schulen im Landkreis Göppingen in den letzten fünf Jahren unterstützt haben, 
kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 

* keine Daten vorhanden. Quelle: Regierungspräsidium Stuttgart.

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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